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fadislaus an Stanislaus.
\} 7

Ehs ifdt affannig rdcgt hymmeldriebfammlig, wiewdnig Refpdagd men
for hohern Uembtern und Berfooren hot. MWann frieher fo dbben ain Tazzioh-
naalvoth mitt otter ofne Briille des IDdr daher fdhbazierthe, iftellte ain Sueder
Ben auf. BRarringdgen jefert, wenn Eim ain {6llicger pegdggnert und wenner
swen ahfenfpiegell aufhot, mwie ehs pei den Landef-Fettern derbraudy ifcht, fo
meint men, ehr ot den Fylajter lupfen, ehr fel’s fdultig, weilmenen als Stimm-
vieh gemwdhlt hab. urr fo ein Groofiratt otter gariy nurr ain Gmeinzbraffitend
[uegetmen niimmen 3’lieb ahn, wenn er m abdunt. Und unj BGaifdlicden
goh3 um fain Boorli befer, pefonderf unz ehrwirdigen Happenjeirtern. For
Baiten [effen NMieitli und Buoben, wennzi anfdr Gaf Fangetif machden, hopp-
hohligen herpei, gaben uny hipfdy di Bant und griesten unj freintlig; aper
Reitirday goht jeter Schnuuderi ohne Gruets annis ferbei und lacdht then Puggel
foll hinter ungerm Riggen. Bei diefer iberhandtgenommenen all- und hunjzge-
mainen Rehidypagatlohfigfait fon Jung und Alt gdgen die Ohbern, pefonderf
gigen di Dindrs dé Djo mwott ain Jediger pefdhlen und Zliemet meer gehorr-
fammen. Schon pei den Fleinjdyten Chrottlenen, wo nody nit drodgen find Rinder
dert Ohren, {ott beim Rittivitiroflijhbiel nur ifr Wille gejdhdheu, fonjt fagensi
grad: ,3 made niimmen mitl” 1Und wenn der Schuelmeifchder den X weiter
auffi fegt und ihn zum Munnitor madd iber die Untern, fo werden thiefe
bfdffen taub und befeelen them Schublmeifhder Faegorifdy mitter grooichden Un-
ferfrofrenhait (inperfrigoratione), er {oif den Jpfilon brommofteren, weillzi dem
X fein Serthraumen und Feine sung entgdgenpringen génmen und er feig ju jung,
um ihnen su immbonieren, {db fei er. Ain fo hodymietigef infubordindrrifches
und indiszipflinierteff Gebdhren hot fidy jingjht fogaar peiden allerihddhften
Ofisieren der {dymaizerijhen Carnevalleric gesaigt, wolde der operiditen Be-
hordte pefadlen wollthen in Olthen, daffi abfenlutt nadydem gnddigen Voluntas
voluntatis und bdeffen laibeigenen Vollontiren aine gewiife BerjshrnlichPeit,
der AUnfanrpuchitaabe haift Marfmwalter, wellder ihnen nidgt afdmdggte, nidd
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Schweiz. Landesausstellung in Genf
(Schweizerdorf).

Restaurant bei der Kirete,
Bierhalle zur Treib & Bleienbach.

U. ANG s'T, Restaurateur, aus Ziirich.
Mittagessen (Table d’héte) im Restaurant Fr. 2. 50 (von 12—2 Uhr)

Service & part Fr. 3. —.
Diner (Table d'hote) Fr. 3. — (von 6—8 Uhr)
Service a part Fr. 3 -— 3. 50. 98
Brasserie Treib: Mittagessen von 12—1 Uhr Fr. 1. 50.
000900900 000000990009000900080000000000000500600¢

Restaurant z ,,Wilden Mann®
Altstetten-Ziirich.

Neu eroffnet. In ndchster Nahe des Bahnhofs gelegen.
Reelle Landweine. Utobier.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

(M 8267 Z)
Der Besitzer:

Jean Briam-Haller.

Hofl. empfiehlt sich 90

3u wddhlen hape und dermit Pungfthum! Uper fo afdhnell fdenfen die Preiffen
nidit. Der Operfdite Rath fprady: Wihr wollen dody lugen, war Meifdder ifcht
und der Krieygdtti Ares fon Arlesheim fagde, wie felbirmamahl Lebthun, allz
ihm die Windbeutel des Aeolus das ,Nlehr” rehfollutsionierig maden wollten:
2Quos ego!! sed preestat nasum nutrire tabaco: auf teitfdy: ,Wartet, idh will
eidy! aper jehrit memm id) aine Briefe und will luegen, wie weit thr mea
patienti abutemini!® BHernadert aaber, al3 fie den Gurten anff das Sapli-
fqlegli hinaufijchtellen und den Olimp erftirmen wollten, fagten die fieben
Seufeliden: ,Rallt! jegert ijt’? genug! — Inz Sodh mitem Luci-Fehr und fainen
9 Kammeraten!” Dort Fonntenzi im Sdhaden Fithner Denfunrart brummen und
(w-)flagen und nacpftutieren iber sung und Refdbdgg adgen ihre superiores.
Aidt waar, da find wir Kappenjeiner ainenwdg andere Puriden puncto
obeedientise. Wir follgen unbetingt unferm Provincial und der — Seifenbdth,
womit id) ferpleipe

thein tibi semper 3er Labdispediculus.

Pro memoria.
Es muf der ftarfjte W ille flerben,
Wenn Gegner in der $fille werben!

Die patriotifche Reliquie von der fandesausftellung.
® nennt’ ich jenen £5ffel dody mein eigen,
Mt dem in Genf Herr Dendyer Rahm gefdiopft,
Iy wiied’ ihn aller Welt mit Wonne zeigen,
Ratt man mid) wader andy dafiir gefdhrdpft |
3 wiird’ ihn feen hinter Glas und Rahmen,
Ratt’ idy erfteigert — ady! — das felt'ne Stiid,
Iy seigt ifn nidelgliif’gen jungen Damen
Und fpridy gerithrt: ,Voila mein Gral, — mein Gliick!"
Und fdyliige einmal mir die Scheideftunde,
Bur Grube wiird’ idy fahren ohne Groll,
Konnt’ nodymals fiihlen iy an meinem Hiunde
Den £6ffel Dendhers fifer Lidel voll |
Aus dem dufern Appenzellerldndli.

Durch die im gangen beffern Halbfanton ,Aufiehent erregende” MWahl des
mit rother arbe angehaudyten Farbers Schramli jum Kantonsrath hat
das bisher durdy feinen fosialiftijhen ,Schlengge” verunzierte Gefichilein des
aufierrhodigen Appengellerldndleins die erfte Sdhramme erhalten.

A.: ,Du, warnm hei fie did) net jum Militdr gro, du bijt doch groff und feft P
A.: , 34, afefdy’s net, i jdiele a eim Aug.”
A.: ,Das iid) dody e Grund, mir het jo au Sytepatronifle!”
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Schweiz. Landesausstellung Genf 18986,

- Brasserie-Restaurant de (Agriculture”

An der Arve vor dem Haupteingang des Schweizerdorfes gelegen.
Table dhote Fr. 2.50 von 11—2 Uhr und von 6—8 Uhr
4 Fr. 2.50 und Fr. 3.50.
Restauration zu jeder Zeit. Biére de St-Jean.
Taglich Concert.
J. WEBER, Restaurateur vom Briinig-Bahnhof Luzern

87 vom 1. Juli an Centralbahnhof Basel.
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Anzeige und Empfehlung.
Hnge-Ziirich.

Hotel Freihof.

Hotel II. Ranges in nédchster Nahe des Bahnhofes Enge,
mit 1. Mai 1896 ercffnet.

Schone, helle Zimmer, prima Betten, gute Kiiche und Keller,
hiibsche Restaurationslokalititen. Offene Biere aus der Brauerei
Widensweil, nach Minchner und Pilsner Art gebraut. Feine
Walliser Weine.

Bestrebt, durch gute Wirthschaftsfihrung und bescheidene
Preise das Zutrauen meiner werthen Kundschaft zu rechtfertigen,
empfiehlt sich angelegentlichst

K. GLOGG-KUNG,
Hotel Freihof und Bahnhofrestauration.
Telephon 3278. Enge-lil@ch. Telephon 3278.




	Aus dem äusseren Appenzellerländli

